
Samstag, 27. März 2010
16.00 bis 18.00 Uhr

Von der Geld-
zur Fähigkeitenwirtschaft

Wie kann man das in kleinen Schritten üben?

Samstag, 27. März 2010
20.00 bis 22.00 Uhr

Arbeitsteilung
in der Welt der Technik
Wo jeder für die anderen schaff t.

Pietro Archiati
Geld ist gut,
Vertrauen ist besser
Wo Menschen und ihre
Fähigkeiten mehr gelten als Geld

184 S., kartoniert  € 8
ISBN 978-3-937078-06-9

Rudolf Steiner
Mut zur Freiheit

und zur sozialen 
Gerechtigkeit

56 S., geheftet  € 2
ISBN 978-3-86772-201-8

Rudolf  Steiner
Wirtschaft

für den Menschen
Ein Grundkurs in Wirtschaftslehre

ca. 450 S.  € 12
ISBN 978-3-86772-007-6

Spielzeit: 102 Minuten, Doppel-CD  € 3!
ISBN 978-3-86772-401-2  

auch als

CD

Rudolf  Steiner
Dreigliederung
von Geist, Recht
und Wirtschaft
Ein Grundkurs in Sozialwissenschafat

354 S., gebunden  € 12
ISBN 978-3-938650-50-9

Erscheint voraussichtlich 
im März 2010

EINLADUNG
ZUR ÖFFENTLICHEN TAGUNG

BERLIN 26.28. MÄRZ 2010

GRUND
EINKOMMEN

FÜR ALLE?

mit
Pietro Archiati

im

RATHAUS CHARLOTTENBURG
BÜRGERSAAL

Otto-Suhr-Allee 100, 10585 Berlin
U-Bahn: Richard Wagner Platz, U-7

Le-
ben,
das 
sich
im-
mer
lohntAus den Märchen der Gebrüder Grimm: Die Sterntaler

THEMEN DER 4 VORTRÄGE

Bestellnr. 978-3-86772-990-1

BÜCHER UND HEFTE

Lohn für ein

Sonntag, 28. März 2010
10.30 bis 12.30 Uhr

Grundeinkommen
für alle!

Jeder kann sofort bei sich anfangen.

Freitag, 26. März 2010
20.00 bis 22.00 Uhr

Statt die Arbeit zu bezahlen,
die Leistung schätzen

Kann man das wirklich machen?



ORGANISATORISCHES

Ort
Rathaus Charlottenburg
Bürgersaal
Otto-Suhr-Allee 100
10585 Berlin

Seminarzeiten (Jede Einheit mit Vortrag und Aussprache)
Freitag, 26. März 2010 20.00 bis 22.00 Uhr
Samstag, 27. März 2010 16.00 bis 18.00 Uhr
 20.00 bis 22.00 Uhr
Sonntag, 28. März 2010 10.30 bis 12.30 Uhr

Beitrag
Beitrag für Bekanntmachung, Saalmiete, Wert schätzung des 
Redners: alles nach eigenem Ermessen, im Geist eines sozialen 
Ausgleichs. (Briefumschläge liegen aus.)

Verpfl egung
In Laufreichweite gibt es zahlreiche Möglichkeiten.

Büchertisch
Das Gesamtangebot des Archiati Verlages kann während der 
Tagung erworben werden. 

Auskunft und Anforderung vom Faltblatt
Archiati Verlag
Kundenservice (bei Sigloch)
74569 Blaufelden
Tel. 07953 – 883 722
Fax:  07953 – 883 130
E-mail:  archiati@sigloch.de
Internet: www.archiati-verlag.de 
 (Rubrik: Veranstaltungen)

Dieses Faltblatt wird unter der Bestellnr.: 978-3-86772-990-1 
(«Einladung Tagung Berlin») kostenlos zugeschickt. Wenn Sie 
helfen möchten, diese Einladung weiterzugeben, fordern Sie 
ebenfalls kostenlos die von Ihnen gewünschte Zahl an. Wir 
danken Ihnen!

Weitere Informationen erhalten Sie bei
Nina Binder, Tel. 030-8176430 und 
Brigitte Kolbe, Tel. 030-6115941. 

Eine Anmeldung zu der Tagung ist nicht erforderlich. Sie kön-
nen auch gerne Einzelvorträge besuchen.

ZUM THEMA

Was ist mit bedingungslosem Grundeinkom-
men für alle gemeint?

Eine Utopie? Eine populistische Volksbe-
schwichtigung? Eine Gewissensbeschwichti-
gung für die Reichen und Mächtigen?

Gemeint ist, dass jeder Mensch das Recht 
auf ein menschenwürdiges Dasein hat, ohne 
dafür arbeiten oder schuften zu müssen.

Geld gibt es mehr als genug für alle, wenn 
wir den Mut und den Willen hätten, die Geld-
berge von der Börse zu den Bürgern zurückzu-
versetzen.

Wir werden aber lange warten, bis die Rei-
chen freiwillig das Geld hergeben. Was kann 
man in der ewig langen Wartezeit tun?

Jeder Einzelne kann sehr viel tun: Er kann 
heute – nicht morgen, heute! – anfangen, 
nicht für den Lohn oder für das Geld zu arbei-
ten, sondern mit Freude am Schaffen für die 
anderen. Er wird staunen, dass er dabei immer 
mehr Glück erleben und immer mehr Geld 
von den anderen freiwillig geschenkt bekom-
men kann.

Pietro Archiati

Pietro Archiati hat mit verschiedenen Völkern und Kulturen auf 
der ganzen Welt gelebt (Italien, Laos, USA, Südafrika und Deutsch-
land).

Seine Herkunft und Ausbildung sind vom Geist des Christentums 
geprägt. Sein Bestreben, den Glauben durch Erkenntnis zu vertiefen, 
hat ihn vor 30 Jahren zur Entdeckung des Gedanken guts Rudolf 
Steiners geführt, das ihm zur wichtigsten Inspira tionsquelle gewor-
den ist.

In seinen Büchern, Vorträgen und Seminaren setzt er 
sich für eine wissenschaftliche und zugleich allen Men-
schen zugängliche Darstellung der Welt des Geistes ein. 
Nur eine Überwindung des heutigen Materialismus, so 
meint er, kann der Menschheit eine hoff nungsvolle Zu-
kunft eröff nen.

UNTERKÜNFTE IN DER UMGEBUNG
Arktur City Hotel Hotel
Otto-Suhr-Allee 74
10585 Berlin
Tel. 030/348069-0
www.arktur-hotel.de 
(0,2 km Fußweg)

Econtel Berlin Charlottenburg
Soemmeringstr. 24-26
10589 Berlin
030/34681-0
www.econtel.de
(0,7 km Fußweg)

Haubach Hotel-Pension
Haubachstr. 22
10585 Berlin
Tel. 030/3479 4042
www.deinbettinberlin.de
(0,4 km Fußweg)

Hotel-Pension am Stuttgarter Eck
Kaiser-Friedrich Srt. 54a
10627 Berlin
Tel: 030/32706380
www.hotel-stuttgarter-eck.de
(1,8 km Fußweg)

Leonardo Berlin
Wilmersdorfer Str. 32
10585 Berlin
Tel.: 030/755 431 0
www.leonardo-hotels.de
(0,5 km Fußweg)

Hotel Pension Alexandra 
Wielandstrasse 32
0629 Berlin
Tel.: 030/88121-07
www.alexandra-berlin.de
(2,1 km Fußweg)

ODER: 
Berlin Tourismus Marketing GmbH
Am Karlsbad 11, 10785 Berlin, Tel: 030-250025
www.visitBerlin.de

ANFAHRT
Mit öff entlichen Verkehrsmitteln
Otto-Suhr-Allee 100, erreichbar mit der U7 oder dem Bus M45 bis 
U-Bahnhof Richard Wagner-Platz

Mit dem Auto
Vom Norden die A24 von Hamburg Richtung Berlin bis Dreieck 
Oranienburg, abbiegen Richtung Berlin-Zentrum/Reinickendorf/
Tegel. Auf den Stadtring Richtung Charlottenburg/Tegel, an Tegel 
vorbei bis Abfahrt Spandauer Damm. 
� Links Richtung Osten (bergab!). Immer geradeaus, am Schloß 
Charlottenburg vorbei bis zum Richard Wagner Platz. Dann sieht 
man das Rathaus Charlottenburg mit der Rathausuhr an dem Turm.
Von Westen über Hannover, Braunschweig, Magdeburg die A2 
bis Dreieck Werder, A10 Richtung Berlin, Dreieck Drewitz abfah-
ren Richtung Berlin-Zentrum. An Potsdam vorbei, die Avus nach 
Berlin rein, am Ende der Avus Richtung Norden, (Wedding/Reini-
ckendorf/Tegel) Abfahrt Spandauer Damm, dann weiter siehe �
Von Westen über Erfurth, Leipzig die A9 bis Dreieck Potsdam, 
Richtung Potsdam/Berlin, bis Dreieck Drewitz. Dreieck Drewitz ab-
fahren Richtung Berlin-Zentrum. An Potsdam vorbei, die Avus nach 
Berlin rein, am Ende der Avus Richtung Norden, (Wedding/Reini-
ckendorf/Tegel) Abfahrt Spandauer Damm , dann weiter siehe �
Von Süden über Hof, Leipzig die A9 bis Dreieck Potsdam, Rich-
tung Potsdam/Berlin, bis Dreieck Drewitz. Dreieck Drewitz abfah-
ren Richtung Berlin-Zentrum. An Potsdam vorbei, die Avus nach 
Berlin rein, am Ende der Avus Richtung Norden, (Wedding/Reini-
ckendorf/Tegel) Abfahrt Spandauer Damm, dann weiter siehe �


